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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Auswärtigen Ausschusses (3. Ausschuß) 


zu dem Antrag der Fraktion der SPD 
— Drucksache 11/7722 — 


Deutsche Beteiligung an Maßnahmen der internationalen Staatengemeinschaft 
gegen den Irak 


zu dem Antrag der Fraktionen der CDU/CSU und FDP 
— Drucksache 11/7728 — 


zum Bericht der Bundesregierung über die Tagung der WEU und EPZ-Sitzung 
zur Lage am Golf 


A. Problem 

Die Besetzung und Anexion des Staates Kuwait durch Irak stellt 
eine schwere Verletzung des Völkerrechts dar. Die Maßnahmen 
der irakischen Regierung, unschuldigen Ausländern, darunter 
auch deutschen Staatsangehörigen, die Ausreise aus Irak und Ku- 
wait zu verweigern und sie an zum Teil unbekannte oder beson- 
ders gefährdete Orte zu verschleppen, verstoßen ebenso gegen 
Menschen- und Völkerrecht wie Übergriffe irakischer Truppen 
gegen die Zivilbevölkerung auf kuwaitischem Staatsgebiet. 


B. Lösung 

Der vollständige Rückzug der irakischen Truppen, die Wiederher- 
stellung der vollen Souveränität des Staates Kuwait und die inter- 
nationale Einhaltung der relevanten Resolutionen des Sicherheits- 
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rates der Vereinten Nationen sind geeignet, eine friedliche Beile- 
gung der gespannten Situation im Nahen Osten zu fördern. 

Annahme des Antrags der Fraktionen der CDU/CSU und FDP mit 
Mehrheit im Ausschuß 


C. Alternativen 

Keine 


D. Kosten 

Dauer und Umfang unterstützenden Einsatzes von Bundesv/ehr- 
Einheiten im Mittelmeerraum und mögliche Evakuierungsmaß- 
nahmen zugunsten der Zivilbevölkerung lassen eine Festlegung 
der Kosten zu Lasten des Bundeshaushalts noch nicht zu. 
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Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag der Fraktionen der CDU/CSU und FDP — Drucksa- 
che 1 1/7728 — anzunehmen und den Antrag der Fraktion der SPD 
— Drucksache 11/7722 — abzulehnen. 

Bonn, den 19. September 1990 

Der Auswärtige Ausschuß 
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Berichterstatter 


Dr. Stercken 
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Der Deutsche Bundestag hat in seiner 221 . Sitzung am 
23. August 1990 im Anschluß an den Bericht der Bun- 
desregierung über die Tagung der Westeuropäischen 
Union und die EPZ-Sitzung zur Lage am Golf und 
einer Aussprache die beiden Anträge der Fraktion der 
SPD — Drucksache 11/7722 — und der Frkationen 
der CDU/CSU und FDP - Drucksache 11/7728 - zur 
federführenden Beratung an den Auswärtigen Aus- 
schuß und zur Mitberatung an den Verteidigungsaus- 
schuß überwiesen. 

Der Verteidigungsausschuß hat beide Anträge in sei- 
ner 111. Sitzung am 19. September 1990 beraten, von 
einer Stellungnahme jedoch al^gesehen. 

Der federführende Auswärtige Ausschuß hat die An- 
träge in seiner 80. Sitzung am 19. September 1990 
beraten: 


Während der Sitzung vorgetragene redaktionelle Än- 
derungen des Berichterstatters der Fraktion der SPD 
im Antrag seiner Fraktion — Drucksache 11/7722 ^ 
und der Hinweis der Sprecherin der Fraktion DIE 
GRÜNEN, ihre Fraktion werde sich aus den mit den 
beiden Anträgen bestehenden Zusammenhängen ge- 
gen jede Verfassungsänderung aussprechen, stimm- 
ten die Berichterstatter der Koalitionsfraktionen über- 
ein, den Antrag der Fraktion der SPD zur Ablehnung, 
den gemeinsamen Antrag der Fraktionen der CDU/ 
CSU und FDP — Drucksache 11/7728 — zur An- 
nahme zu empfehlen. 

Der Auswärtige Ausschuß stimmte daraufhin mit der 
Mehrheit der Stimmen der Fraktionen der CDU/CSU 
und FDP den! Antrag der beiden Fraktionen — Druck- 
sache 11/7728 — zu und lehnte den Antrag der Frak- 
tion der SPD — Drucksache 11/7722 — ebenso mehr- 
heitlich ab. 


Bonn, den 19. September 1990 
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